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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Wasserschwadenröhricht, Nachtschatten-Grauweidengebüsch, Wasserschwertlilien-Wasserknöterich-Hochstaudenflur,
Brennnessel-Igelkolben-Kleinröhricht
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13566

In Verlängerung des Zwiedorfer Dorfteiches entwickelte sich im Bereich eines verlandeten Kleingewässers ein Feuchtgebüsch-Röhricht-
Komplex. Innerhalb des Biotopes wechseln Wasserschwadenröhrichte, die als Brennnessel-Wasserschwadenröhricht mit Wasser-Ampfer 
bzw. Nachschatten-Wasserschwadenröhricht mit Bittersüßem Nachtschatten, Kleiner Wasserlinse und Wasser-Schwertlilie ausgebildet sind 
mit Nachtschatten-Grauweidengebüschen. Kleinflächig eingestreut ist ein Brennnessel-Igelkolben-Kleinröhricht und eine Wasserschwertlilien-
Wasserknöterich-Hochstaudenflur. Das Substrat stellt einen eutrophen, wenig bis stark degradierten, sehr feuchten Torf  dar. Teils 
eingeschlossen in den Biotop ist eine randlich ausgebildete, lückige Silberweiden-Kopfbaumreihe. An den Biotop grenzt eine Hochstaudenflur 
stark entwässerter Standorte bzw. eine öffentliche Rasenfläche.
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Wiese
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Glyceria maxima

Salix cinerea Solanum dulcamara

Bidens cernua Epilobium hirsutum Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Ranunculus repens Rumex maritimus Salix alba Salix pentandra
Sparganium erectum Urtica dioica


